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Mim Ziege im CUestcn und Ostern
Tages -Bericht vom 14. Ott.

Großes Hauptquartier , 14.
Oktober, nachm., 4.30 Ilfjr. (Amtlich).
Bor Grnt befindet sich der Train, darun¬
ter ein Teil der Besatzung von Anlwcr-
tzen in eiligem Rückzüge nach Westen
zur Ktistc. Unsere Trutztzen folgen.

Lille ist von uns besetzt.
4500  Gefangene

sind dort gemacht worden.
Die Stadt war durch ihre Behörden den deut¬

schen Truppen gegenüber als offen erklärt worden.
Trotzdem schob der Gegner bei einem UmfassungSver«
such von Dünkirchen her Kräfte dorthin vor, mit dem
Aufträge sich bis zum Eintreffen der UmfaffungS-
armee zu halten. Da diese nicht eintraf, war die
einzige Folge, daß die zwecklos verteidigte Stadt bei
der Einnahme durch unsere Truppen Beschädigungen
erlitt. Von der Front des Heeres ist nichts Neues zu
melden.

Dicht bei der Kathedrale von Reims stehen zwei
schwere sranzöfische Batterien; ferner wurden Lichtsignale
von dem Turme der Kathedrale beobachtet. ES ist
selbstverständlich, daß alle unseren Truppen nach¬
teiligen feindlichen Maßnahmen auS eigenen Mitteln be-
kämpft werden, ohne Rücksicht auf die Schonung der
Kathedrale. Die Franzosen tragen also jetzt wie
früher selbst die Schuld daran, wenn der ehrwürdige
Bau weiter ein Opfer des Krieges wird.

Aus dem östlichen Kriegsschauplatz
stad in den Kömpsen bei Schirwindt dic
Rossen geworfen worden und haben
300» Gefangene, 26 Geschütze

und 12  Maschinengewehre
verloren.

Syck ist wieder in «nserem
Besitz. Bialla ist vom Feinde
geräumt . Weiter südlich sind
beim Zurückwerfen rusiischer Bor-
truppen auf Warschau
8000 Gefangene gemacht
«nd 25 Geschütze erbeutet
worden.

Tages -Bericht vom 15. Ott.

Die Beute
von Antwerpen.

WTB. Großes Hauptquartier , 15. Okt. (Amt¬
lich.) Bet Antwerpen wurden im Ganzen 4000 big 5000
Gefangene gemacht. ES ist anzunehmen, daß in nächster
Zeit noch eine große Zahl belgischer Soldaten, welche
Livilkleidung angezogen haben, dingfest gemacht werden.
Nach Mitteilungen des Konsuls von Terneuzen find etwa
20,000 Mann belgische Soldaten und 2000 Engländer
aus holländisches Gebiet übergetreten, wo sie entwaffnet
wurden. Ihre Flucht muß in großer Hast vor sich ge¬
gangen sein. Hierfür zeugen Massen weggeworfrner
Kleidungsstücke, besonder« von der nrgttschrnN̂vyal-Na-
tional-Division. Die Kriegsbeute in Antwerpen ist groß.
Bis jetzt sind

500 Geschütze.
eine Unmenge Munition, Massen von Sätteln «nd
WoylachS, sehr viel SanitätS-Material, zahlreiche
Kraftwagen, viele Lokomotiven und Waggons. 4 Mill.
Kilogramm Getreide, viel Mehl. Kohle, Flachs, für
10 Mill. Mark Wolle, Kupfer und Silber im Werte
von einer halben Million, ein gepanzerter Eisenbahn¬
zug, mehrere gefüllte BerpflegungSzüge, große Viehbe¬
stände erbeutet worden. Belgische und englische Schiffe
befanden sich nicht mehr in Antwerpen. Die beim Kriegs¬
ausbruch im Hafen von Antwerpen befindlichen 34 deut¬
schen Dampfer und 3 Segler sind mit einer Ausnahme
vorhanden, jedoch sind die Maschinen unbrauchbar gemacht.
Angebohrt und versenkt wurde nur die „Guetsenau" des
Norddeutschen Lloyd. Die große Hafenschleuse ist intakt
aber zunächst durch mit Steinen beschwerte versenkte
Kähne nicht benutzbar. Die Hafenanlagen sind unbeschä¬
digt. Die Stadt Antwerpen hat wenig gelitten. Die
Bevölkerung verhält sich ruhig und scheint froh zu sein,
daß die Tage des Schreckens vorüber sind, besonders da
der Pöbel bereits zu plündern begonnen hatte. Die Reste
der belgischen Armee haben bei Annäherung unserer
Truppen Gent schleunigst geräumt. Die belgische Re¬
gierung mit Ausnahme des KriegSministerS soll sich nach
Le Havre begeben haben. Angriffe der Franzosen in der
Gegend von Albert wurden unter erheblichen Verlusten für
sie abgewiesen. Sonst im Wellen keine Veränderung.

Bor Warschau . — Acht
Armeekorps geworfen.
Im Osten ist der ruffische mit starken Kräften unter¬

nommene Vorstoß auf Ostpreußen als gescheitert anzu¬
nehmen. Der Angriff unserer in Polen Schulter an
Schulter mit dem österreichischen Heere kämpfenden
Truppen befindet sich im Fortschreiten.

Mufrrr Truppe« stehe» vor Marschau.
Ein mit etwa8 Armeekorps aus der Linie Iwan-

gorod-Warfchau über die Weichsel unternommener russi¬
scher Vorstoß ist auf der ganzen Linie unter

schwere« Uerlnste« für die Russe«
r«rückgrworse«.

Die in russischen Zeitungen verbreiteten Gerüchte über
erbeutete deutsche Geschütze entbehren jeder Begründung.

Tagesbericht vom 10. Ott.

Tie RH« }ur«ifporftn.
WTB. Großes Hauptquartier, 16. Oktober,

2.30 Uhr nachmittags. (Amtlich.) Die Russen ver¬
suchten am 14. Oktober sich wieder in den Besitz
von Lyck zu setzen. Die Angriffe wurden zurückge¬
wiesen.

«00 Gefangene , 1 Geschütz und
3 Maschinengewehre

fielen in unsere Hände.

Brügge wurde am 14. und
Ostende am 15. Okt. von
unseren Truppen besetzt.

Sämtliche Angriffe der Franzosen in der Gegend
nordwestlich von Reims wurden abgewiesen. Die
Franzosen melden in ihren amtlichen Bekannt¬
machungen, daß sie an verschiedenen Stellen der
Front z. B. Berry-au-Bac nordwestlich von Reims
merkliche Fortschritte gemacht hätten. Diese Mel¬
dungen entsprechen in keiner Weise den Tatsachen.

(!om österreichischen
Kriegschauplatz.

TU. Mir «, 16. Oktbr. Amtlich wird verlautet:
Gestern eroberten unsere Truppen die befestigten Höhen
von Starasol. Auch gegen Stary und Sambor gewann
unser Angriff Raum. Nördlich Strewiaz haben wir eine
Reihe von Höhen bis zur,Südfront von PrzmySl im
Besitz. Am San-Fluß abwärts der Festung wird gleich¬
falls gekämpft. Unsere Verfolgung des Feindes über
die Karpaten har Wyszkow und Stole erreicht.

Der stellvertretende Chef des Generalstabes
v. Höfer Generalmajor.

Die österreichischen Operationen in Serbien.
TU Graf . 15. Oktöber. Die „Grazer Tagespost"

meldet: Es werden auf dem serbischen Kriegsschauplatz
nunmehr nach der vollständig durchgeführten Säuberung
Bosniens die Operationen gegen Valjewo wieder ausge¬
nommen, wobei die bei Bajna, Bastard und Visegrad zu¬
rückgeworfenen serbischen Truppen verfolgt werden. Die
verfolgenden Truppen bedrohen die in der Gegend von
Valjewo verschanzten serbischen Truppen bereits in der
Flanke.

Die Vernichtung der„Pailada".
* Kerttn , 13. Okt. Die Vernichtung des ruffischen

Kreuzers„Pallada" durch den Torpedofchuß eines unserer
Unterseeboote wird in den Blättern von dem Gesichts¬
punkte aus besonders begrüßt, daß in dieser prompten
Wirkung eines Torpedoschusses ein neuer Beweis für die
Tüchtigkeit unserer Unterseeboote liegt, ein Beweis, den
unsere Feinde und auch die Neutralen gewiß beachten



werden . Dazu kommt , daß die Russen in der Ostsee nicht
viel zu verlieren haben und daher den Verlust deS einen
Kreuzers schon schwer empfinden.

Die Russische Ostseeflolte zählt außer der Bajan -Klafle
nur noch drei Panzerkreuzer , hat mithin durch die Ver¬
nichtung der . Pallada " ein Sechstel ihres bisherigen Be-
standes an Panzerkreuzern verloren . Der Verlust ist
also relativ erheblich größer und fühlbarer für die ruffische
Ostsceflotte als die neuliche Vernichtung der drei Panzer¬
kreuzer der Cressy Klaffe für die englische Panzerkreuzer¬
flotte . "

* Stockholm , 13. Okt. Die stegreiche deutsche
Flottenaktion in der Ostsee erregt hier schon infolge der
geographischen Lage Schwedens das wärmste Interesse.
Das ruffische amtliche Eingeständnis , daß der Panzer¬
kreuzer „Pallada " mit Mann und MauS sank, zeigt , wie
glänzend das Gegenstück zum Sieg in der Nordsee über
die Engländer geglückt ist. „Stockholms Dagblad " hält
die Rührigkeit der deutschen Unterseeboote für den Auf-
takt weiterer Ereigniffe in der Ostsee . Der entkommene
rusiische Kreuzer „Bajan " hat offenbar aus Furcht vor
einer Wiederholung der englischen Katastrophe die unter¬
gehende Mannschaft der „Pallada " schmählich im Stich
gelaffen.

Ei « Heldenstück.
* Keett« , 13. Ostar. Der „Verl. Lokalanz." meldet

aus München ein Heldenstück eines bayrischen Soldaten.
Ein Bataillon eines bayrischen Reserve -Infanterieregiments
wollten in dem leergelaufenen drei bis vier Meter tiefen
betonierten Saarburg -Saarbrückcner Kohlenkanal ungesehen
Vorrücken, als plötzlich Wasser in den Kanal schoß, das
bald bis an die Patronentaschen der Leute heranreichte.
Ein dem Bataillonsstab beigegebener Mechaniker radelte
nun anderthalb Kilometer weit zur nächsten Schleuse.
400 Meter vor dem Ziel riß eine französische Granate
den Mann vom Rade , der , da er u» r Streifwunden er¬
hielt , weitcrsuhr . An der Schleust standen zwei franzö¬
sische Pioniere ; den einen erschoß er , der andere warf
eine Handgranate , die ins Waffer fiel . Dem Münchener
gelang es , die Schleuse zu schließen . Unmittelbar daraus
erhielt er einen Schuß in den Oberschenkel und fiel selbst
ins Waffer . Andere heranrückende Ba ' aillone säuberten
den Schützengraben von Feinden . Das gefährdete
Bataillon hatte der tapfere Mechaniker gerettet . Letzterer
wurde zum Unteroffizier ernannt und erhielt das eiserne
Kreuz.

»er KeicbsRanzier in Brüssel.
WTB . Krüssel , 15 . Okt . Reichskanzler Dr . von

Bethmann -Hollweg ist in Begleitung des Chefs des Zivil-
kabinetts des Kaisers von Valentins , des Gesandten von
Trutler und des Botschaftsrats von Lucius gestern nach
mittag hier eingetroffen.

flucht aus Ostende.
TU Rotterdam , 15 . Qktbr . In Ostende wurden

gestern die letzten Ueberreste der belgischen Armee,
meistens Verwundete , welche vorher in einem traurigen
Aufzuge mit bandagierten Armen und Beinen durch die
Straßen gezogen waren , eingeschifft . Dann wurde den
Bewohnern mitgeteilt , daß keine Dampfer mehr abfahrcn.
Nun begann eine gewaltige Auswanderung aus Ostende
und den umliegenden Dörfern nach der holländischen
Grenze , wo man mit dem unaufhaltsamen Strome der
Flüchtlinge nichts mehr anzufangen weiß . In Sluis
waren wohlhabende Bürger aus Ostende froh , sich eines
Stuhles bemächtigen zu können , woraus sie die Nacht
verbringen konnten.

TU Fottrestorre . 13 . Oktbr . Heute sind wieder
mehrere tausend Flüchtlinge aus Antwerpen gelandet,
von denen viele halb verhungert und erbärmlich gekleidet
waren.

RücRRehr der Flüchtlinge nach Antwerpen.
TU . Rotterdam , 14 . Oktober . Die niederländische

Regierung hat sich mit der deutschen Militärbehörde über
die Rückbeförderung der Flüchtlinge nach Antwerpen ver¬
ständigt . Die Rückbeförderung wird allmählich geschehen.

2toooo belgische Züchtlinge in Holland.
^ Amsterdam , 15 . Okt . In Holland sind jetzt

280 000 belgische Flüchtlinge eingetroffen.
Oer Kommandant von Antwerpen als Kriegsgefangener

in Krefeld.
TU Krefeld , 15 . Okt . Der frühere Kommandant

der Festung Antwerpen , de Guise , ist in Begleitung zweier
belgischer Offiziere in das hiesige Gefangenenlager über¬
führt worden.

Phrasen.
WTB . Pari » , 14 . Oktbr . Der „TempS " bemerkt

zur Verlegung der belgischen Regierung nach Havre : Bel¬
gien könne auf den bedingungslosen Schutz Frankreichs
rechnen . Die Verbündeten würden die Waffen nicht
niederlegen , ehe der König im Triumph nach der Haupt¬
stadt zurückgeführt worden sei.

französische Eingeständnisse.
TU . Genf , 14 . Oktbr . Die französische Preffe sucht

zwar die Bedeutung der verblüffend rasch bewirkten Be¬
setzung von Lille durch die Deutschen zu verkleinern , muß
aber zugestehen , daß die hervorragende deutsche Manö-
verierkunst den französischen linken Flügel vor eine neue,
höchst schwierige Aufgabe stellt , die voraussichtlich er¬
bitterte Kämpfe zwischen Arras und Albert sowie bei
Hazebrouk bedingt . Von den französischen Schlachtfeldern
wird der Tod von drei bekannten Radfahrern , Poulain,
Lapeze und Troußelier gemeldet.

Die „ deutschen friedensbedingungen " .
WTB . Paei « , 14 . Oktbr . Clemenceau veröffentlicht

die Friedensbedingungen Deutschlands für Frankreich , wie
sie angeblich Botschafter Bernstorff in Washington einem
deutschen Bankier erzählt und Clemenceau von einem
amerikanischen Diplomaten gehört habe . Es würde nicht
verlohnen , diese Hirngespinste zu beobachten , wenn nicht
die französische Preffe , die als ernst gelten will , wie die
„TempS " , auf ihnen neue Anklagen gegen Deutschland

aufbaut . Deutschland fordert nach der angegebenen
Quelle alle französischen Kolonien , ein Viertel französischen
Bodens mit 15 Millionen Einwohnern , 10 Milliarden
Kriegsentschädigung , Zollfreihcit auf 35 Jahre ohne
Gegenseitigkeit , Abrüstung und ein halbes Dutzend ähn¬
licher Dinge.

Deutsche flieget über Paris.
TU . Amsterdam , 14 . Oktbr . Wie aus Paris ge¬

meldet wird , traf eine der Bomben , die am Sonnabend
von einem deutschen Flieger über Paris abgeworsen wurde,
in den Hof der am Boulevard Montmartre gelegenen
Druckerei der Hetzzeitung Libre Parole . Montag patrouil¬
lierte ein gepanzertes Bleriot -Fugzeug ständig über Paris
um die deutschen Flieger abzuwehren.

Eine seltsame Beschuldigung.
WTB Pari » , 14 . Oktbr . In Marokko wurden 14

Deutsche verhaftet und vor ein Kriegsgericht in Casa-
blanka gestellt , unter der Beschuldigung , durch Verteilung
von Waffen und Munition einen Aufstand gegen Frank¬
reich und die Ermordung von Europäern vorbereitet zu
haben.

Ans französischen Schlössern.
WTB . Pari « , 14 . Oktbr . Im . TempS berichtet

der Konservator des Schlosses von Chantilly über den
Besuch , den deutsche Truppen ihm abgesiattet haben . Er
stellt fast mit Bedauern fest, daß die Deutschen nichts be
rührt und nichts zerstört haben . Er teilt auch mit , daß
die wertvollsten Stücke der Kunstsammlung des Schlosses
schon zu Beginn de? Krieges nach Paris gebracht worden
waren . — Das Schloß von Compiegne war Anfangs
September ebenfalls von deutschen Truppen besetz!, und
der Konservator veröffentlicht jetzt eine Liste der angeblich
von den deutschen entwendeten Kunltgegenstände . Diese
Liste weist aber nichts wertvolles auf , sondern nur neben¬
sächliche Dekorationkgegenstände , die schon seit Jahren
fehlen können , ohne daß jemand darauf achtete.

Die bisherigen Verluste der franzosen.
TU . Madrid , 16 . Oktbr . Die in Barzelona erschei¬

nende Zeitung „Dia Grafica " gibt einen Bericht von der
französischen Grenze wieder , wonach die Franzosen bisher
150 000 Tote und 350 000 Verwundete gehabt haben.

Zn den Mauern von Beifort.
TU München , 15 . Oktbr . Die „ Münchener Neuesten

Nachrichten " melden dem „Corriere della Tera " zufolge,
daß in Bclfort keine Verwundeten und Gefangenen - mehr
sind. Die Festung hat nur Kanonen , Soldaten und Ar¬
beiter , die mtlilärilch verwendet werden . Von den 40 000
Einwohnern Belforls sind nur noch 13000 in der S :adt,
darunter 3000 italienische Arbeiter , die in den Militär
werken beschäftigt werden.

Die Truppen Garibaldi.
TU . Rom . 14 . Oktbr . Aus Montelimar wird ge

meldet , daß Pappeno Garibaldi alle Mühe hat , seine
Abenteumruppen im Zaun zu halten . In dem von ihm
für Frankreich zusammengestellten Korps , das neben ge
bildeten Leuten befferer Stände , zumeist entgleiste Existen
zen enthält , herrschen wüste politische Zänkereien . Von
den in Frankreich stehenden Bataillonen Garibaldis wur¬
den zwei nach Nimes verlegt.

Englands Eingeständnis
TU Ko « d « « , 14 . Oktbr . Die englischen Blätter er¬

kennen die Eroberung Antwerpens als eine militärische
Tat an , deren Hauptbedeutung für die Deutschen darin
liege , daß sie die Verbindungslinien durch Belgien sicherer
mache.

Zur Schande Englands.
TU Haag , 14 . Oktbr . Die Morning Post tadelt

das Verhalten Englands gegenüber der Stadt Antwer¬
pen . Entweder mußte man die belgische Besatzung
zurückziehen und den Kampf im offenen Fesde aufgeben,
oder eine starke Truppenmacht zum Entsatz schicken.
Stattdeflen schickte man unzureichende Kräfte , sodaß der
Widerstand unter diesen Umständen erfolglos bleiben mußte.

Das Zahiungsverbot gegen England.
WTB Keett « , 14 . Oktober . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht folgende Bekanntmachung des Stellvertreters
des Reichskanzlers:

Auf Grund der Verordnung des BundeSrats betreffend
daS Zahlungsverbot gegen England vom 30 . September
1914 (ReichSgefctzblatt S . 421 ) werden Zahlungen , die
zum Erlangen , Erhalten oder Verlängern von Patent-
mustern oder des Warenzeichenschutzes erforderlich sind,
bis auf weiteres zuge lasten.

Englische Zeppelinsfurcht.
TU . Rotterdam , 15 . Oktbr . Die englische Preffe

beschäftigt sich rifrigst mit der Möglichkeit eines Angriffs
der Zeppelinflotte auf London . Die Versicherungsprämien
sind fett dem Falle von Antwerpen verdoppelt worden.

Eowboys als Retter Englands.

Ferner habe man ein Regiment aus Sportsmen . laut ».
Professionären . gebildet . Diese hätten die Aufgabe „2
berittene Infanterie den Aufklärungsdienst gegenüber b»
Ulanen zu versehen . Sodann gibt es bereits ein Real
ment aus Schullehrern und auch die aus dem Burenkrien-
bekannten Yeomanry seien zu den Waffen gerufen , (yf
Uch habe der Jrenführer Redmond der Regierung bis -um
Frühjahr zwei Armeekorps , ausschließlich irländische ftV,,
willige , angeboren.

Die Schuld an dem gegenwärtigen Kriege.
UT Keett « , 15 . Okt . Angesichts der bei unseren

Gegnern hervorgetretenen Bestrebungen , der deutschen
Militärpariei und dem deutschen Militarismus die Schul!
an dem gegenwärtigen Kriege zuzuschreiben , veröffentlicht
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " eine Reihe von
Berichten der deutschen diplomatischen Vertreter im Aus¬
lande , die die politischen und militär -politischen Beziehun¬
gen der Entente -Mächte vor dem Kriegsausbruch -um
Gegenstände haben.

Die englischen Verluste in Südafrika.
. .. TU Keett » , 15 . Oktober . Die erste englische Verlust¬
liste ihrer Kolonialtruppen ist erschienen . Sie zählt 32
Offiziere , 187 Mann und „eine unbestimmte Zahl von
Eingeborenen " auf . Alle diese Verluste beziehen sich nur
auf Südafrika.

Lord Eurzon über die Dauer des Krieges.
TU Kanbo » , 15 . Oktober . Lord Curzon , der ehe¬

malige Vizekönig von Indien , hielt in Harrow eine Rede
in der er sich gegen die hier und da geäußerte Hoffnung'
der Krieg würde bis Weihnachten beendet sein , wandie'
Seiner Ansicht nach würden noch mehrere Weihnachten
gefeiert werden , ehe die englischen Truppen zurückkehrenwürden.

Der russische Admiral als Gefangener.
TU Keett « . 12 . Okiober . Unter den Russen , die in

Deutschland verhaftet worden sind , befindet sich, wie ein
Petersburger Telegramm des Stockholmer „Aftonbladet"
meldet - Admiral Skrydloff , der zuerst Eineinhalb Monate
im Gefängnis saß und dann im Militärlager in der
Nähe von Berlin interniert wurde.

Zur Neutralität Italiens.
WTB . Kasel , 15 . Okt . Die „Baseler Nachrichten"

melden aus Rom •• Das einzige Programm des neuen
KriegsministerS wird sein. Italien so schnell wie möglich
bereit zu hatten , damit es jeden Augenblick in den Krieg
eingreifen kann.

Portugal vor Ser Mobilisation.
— Genf , 16 . Okt . Aus Lissabon wird gemeldet,

daß nach einem wichtigen Mmisterrat der Ministerpräsi¬
dent mit den Führern der politischen Parteien eine Un-
terredung hatte und mitteilte , daß die allgemeine Mobili¬
sation bevorsteht . DaS gegenwärtige Ministerium wird
sich durch Zuziehung der Führer der verschiedenen
politischen Gruppen zu einem Ministerium der nationalen
Verteidigung erweitern.

vle Särung in Persien.
TU Kopenhagen , 15 . Okt . Der Rjetsch erfährt

aus Konstantinopel : Nach Mitteilungen der persischen
Kolonie in der Türkei nimmt die Aktion gegen den Drei¬
verband in Persien große und gefahrdrohende Dimensionen
an . Sie stützt sich hauptsächlich auf das englisch-ruffische
Abkommen von 1907.

TU Kondor », 15 . Okt . Aus Ontario wird gemeldet,
daß sich bereits eine große Anzahl Cowboys zum Kriegs
dienst bei den kanadischen Truppen gemeldet hätten , die
zur Unterstützung der Engländer auf den europäischen
Kriegsschauplatz geworfen werden . Man glaubt , daß sich
die Cowboys gut bewähren werden , da sie vorzügliche
Schützen und Reiter sind.

Die flucht der Engländer.
TU . Amsteedar » , 16 . Oktbr . Es bestätigt sich, daß

englische Truppen zuerst als Flüchtlinge die holländische
Grenze überschritten haben . Wie die Rotterdamer Zei¬
tungen melden , kamen die Engländer in wilder Auflösung,
während die Belgier noch den äußeren Schein von mili¬
tärischer Würde wahrten . In Terneuzen und Vliffingen
verweigerten die belgischen Offiziere ihren englischen Käme-
den den Gruß.

Englands Suche nach Antwerpen.
WTB . Rom , 15 . Okt . Aus London wird gemeldet:

Die Regierung sucht Regimenter aus gleichen Gegenden
und gleichen Berufsklaffen zu organisieren . So besteht
bereits ein Regiment aus früheren Akademikern und ein
zweites derartiges Regiment fei in Bildung begriffen.

TU Ksnsta « ti « oprl . 15 . Okt . Das persische Par-
lament erklärte die russische Antwort den persischen Wün-
scheu gegenüber für ungenügend und forderte die Regierung
auf , schärfere Maßnahmen zu treffen . Im Innern deS
Landes durchziehen mohamedaniiche Priester die Ortschaften
und predigen den heiligen Krieg gegen die russischen
Unterdrücker.

TU Korrstarrttnoprl , 16 . Oktbr . Aus sicherer
Quelle verlautet , daß Urmia an der persischen Grenze
von türkischen Kurden besetzt worden ist. Der dortige
ruffische Konsul wurde vertrieben.

Aufruhr in Südafrika?
4 Kondor », 14 . Okt . Folgendes Telegramm deS

GeneralgouverneurS der südafrikanischen Union hat nach
einer Reuter -Meldung der Staatssekretär der Kolonien
empfangen:

„Seit der Entlaffung des Generals Beyers als Kom¬
mandant des südafrikanischen Heeres zeigten sich verschie¬
dene Tatsachen , die darauf hiaauslaufen , daß unter den
Truppen deS NordwestenS der Kapprovinz Unruhen im
Gange waren , die auf Befehl des Oberstleutnants Moritz
entstanden . Die Regierung beschloß , ihn von seinem Kom¬
mando zu entheben . Major Ben Brouwer wurde in daS
Lager des Obersten Maritz gesandt , um ihn zur Rechen¬
schaft zu ziehen . Doch B 'n Brouwer wurde bei seiner
Ankunft durch Maritz gefangen genommen . Dann wurde Ben
Brouwer wieder in Freiheit gesetzt, aber man gab ihm
ein Ultimatum mit , worin gesagt wurde , daß . wenn die
Regierung der südafrikanischen Union ihm ( Maritz ) nicht
vor Sonntag den 11 . um 10 Uhr morgens Garantien ge¬
geben hätte , und wenn nicht den Generälen Herzog , ve
Wet , Beyers , Kemp und Müller die Erlaubnis gegeben
werde , im Lager des Maritz mit ihm zu konferieren , so
werde er einen Angriff auf die Truppen des Obersten
Brits unternehmen und in die Union eindringen . Major
Ben Brouwer erklärte , daß Manx außer über seine eigenen
Truppen noch über ein eigenes Kontinent verfüge . Außer¬
dem hat Maritz alle Offiziere und Soldaten verhaftet , die
sich weigerten , sich den Deutschen anzuschließen . Major
Ben Brouwer gab Kenntnis von einem Abkommen , daS
Maritz mit dem Gouverneur der deutschen Kolonie von
Südwestafrika getroffen und unterzeichnet hatte , worin die
Unabhängigkeit der Union als Republik garantiert wurde»
in Tausch für die Walfischbay und andere Teile deS
englischen Grundbesitzes , die an Deutsch -Südwestafrika
überlaffen werden sollen . Ferner verpflichteten sich die
Deutschen , nur dann in das Gebiet der südafrikanischen
Union einzudringen , wenn Maritz darum ersuche. Maritz



behauptet , genügend Waffen , Munition und deutsches Geld
zu haben . Die englische Regierung trifft die strengsten
Maßregeln und wird den Belagerungszustand über ganz
Südafrika verhängen .*

Eine fette» hohe Arrsjeichrmrrg
* Waldböckelheim , 15. Okt. Otto Wilhelmy,

Sohn von Heinrich , der als Gemeiner in den Krieg zog,
erhielt vor 4 Wochen unter Beförderung zum Unteroffizier
das Eiserne Kreuz 2 . Klaffe , vor acht Tagen wurde er
zum Feldwebel und jetzt zum Leutnant unter Verleihung
deS Eisernen Kreuzes 1 . Klaffe . Eine bis jetzt wohl
einzig dastehende Ehrung.

TU . Kopenhage » , 16 . Oktbr . Nach einer Meldung
aus London warf während eines Besuches JoffreS im
Hauptquartier ein deutsches Flugzeug eine Bombe herab,
die in der Nähe von Poincare und Joffre niedcrfiel.
DaS deutsche Flugzeug wurde von einem französischen
verfolgt und herabgeschoffen.

WTB Wie « , 14 . Okt . In der „N . Fr . Presse*
teilt Prof , tzcrzfeld mit , daß er das ihm seinerzeit der-
liehene Großoffizierkreuz des DaailordenS niederlege in
Anbetracht der Tatsache , daß die Montenegriner fortgesetzt
österreichisch-ungarische Verbandsplätze beschießen./ - Zugleich
fordert Prof . Herzfeld den Kronprinzen Danilo öffentlich
auf , die ihm schuldigen Honorare sowie die Gelder , die
er für den Kronprinzen bezahlte , zu Güsten deS österreichisch
ungarischen Roten Kreuzes zu hinterlegen.

WTB . Wie « , 15 . Okt . „DaS ArmeeverordnungS-
blatt " teilt mit : Kaiser Franz Josef verlieh den Orden
der Eisernen Krone erster Klasse mit KciegSdekoration
taxfrei dem Feldmarschalleutnant K u S m a n e k. dem
Festungskommandanten von Przemysl , in Anerkennung
der heldenmütigen Verteidigung der Festung gegen die
mit großer Uebermacht und Heftigkeit geführten feind¬
lichen Angriffe.

ver neue Kardinalstaatssekretär.
WTB , Itvm , 13 . Oktbr . Kardinal Pietro Gatparri,

der beste Kanonist der Kirche , ist zum KardinalstaatSsek-
retär ernannt worden.

Kiftlti. »krmslhte RHritzle».
-f Eltville , 17 . Okt . Schon vor einiger Zeit teilten

wir an dieser Stelle mit , daß wir gerne bereit sind, allen
denjenigen hiesigen Kriegern , welche draußen im Felde stehen,
unsere Zeitung umsonst  zu senden , weshalb wir um
die betreffenden Adressen baten . Ein großer Teil der Adressen
der vor der Front stehenden Eltviller ist uns bereits mitge-
teilt worden , dieselben erhalten stets pünktlich den
„Rheingauer Beobachter " , wofür sie uns schon
öfters ihren Dank abstatteten . Aber ein großer Teil hie¬
siger Krieger ist inzwischen wieder zur Front abgegangen,
von denen wir die Adressen noch nicht besitzen. Wir
bitten deshalb die betreffenden Angehörigen , uns diese
Adreffen mitzuteilen , damit wir auch diese Krieger von
den Neuigkeiten , die hier Vorkommen , unterrichten können,
denn jeder im Felde Stehende freut sich immer , wenn
er etwas aus seiner Heimat hört.

^ Eltville , 18 . Okt . Nachstehend bringen wir daS
Verzeichnis der neu angekommenen Verwundeten:

1) Städtischer Krankenhaus.
194 . Landwehrmann Heinrich Schäfer  II . . Langendie¬

bach — Res .-Jnf .-Reg . 88 , 11 . K.
195 . Landwehrmann Kaspar H e r g e r t, Mittelrinn —

Res .-Jnf .-Reg . 88 . 1. K.
196 . Pionier Anton Gerbe,  Herschete — Pionier -Bat.

197. Reservist Martin Abt,  Bodenheim — Jnf .-Reg.
117 , 8 . K.

198. Kanonier Anton B o n n e t . Kurzenhausen — Feld-
Art -Rcg . 31 , 3 . B.

199 . Landwehrmann Peter Bruckmann,  BibiSranS-
bach — Jnf .-Reg . 136 , 7 . K.

200 . Kanonier Gerh . Schönenberg.  Düsseldorf —
Feld -Art .-Rkg . 67 . 5 . B.

201 . Reservist Friedrich B e ck, Spachbach - Jnf .-Reg.
137 ii jj °

202 . Musketier ' Adolf Müller,  Wöllstein - Jnf .-Reg.
118 , 11 . K.

203 . Reservist Peter G e r m a n n, Niedermodau — Inf .-
Reg . 115 , 12 . K.

204 . Musketier Josef W a l d i s ch, Sondersdorf -
n Jnf .-Reg . 88 , 7 . K.
205 . Reservist OSkar B a st, Uckersdorf — Jnf .-Reg . 80,

7.

206 . Reserist Armand Lrvy,  Mittelbronn — Jnf .-Reg.
a 97 . 10 . K.
207 . Reservist Johann Faltermann,  Wiernheim —

Jnf .-Reg . 118 , 6 . K.
208 . Reservist Johann G ruber,  Heubach — Jnf .- Reg.

117 3 . K ö
209 . Musketier Wilhelm Schaper,  Linden — Inf .-

Reg . 117 , 4 . K.
210 . Musketier Wilhelm Ruthmann,  Breslau —
. Jnf .-Reg . 117 . 3 . K.
211 . Musketier Heinrich H u t h e r , Bechtheim — Jnf .-
_ Reg . 88 , 6 . K.
212 . Musketier Wilhelm S p e i e r , WiSmar — Inf .-
1 - Reg . 88 , 12 . K.
213 . Landwehrmann Friedrich Lösch , MartinSbüttel —

Jnf .-Reg . 166 , 7 . K.

Rheingmier Wjöchltr!
Irtzt ist e« die desto Zeit r«m Anlegen de»

Klelrgürtrl.

214 . Reservist Mathias H a a S. Bilkheim - Jnf .-Reg.
117 8 K

215 . Reservist Josef Judith,  Nieder -MarSberg — Jnf .-
Reg . 88 , 11 . K.

216 . Reservist Math . H e b g e n, Langendernbach —
Jnf .-Reg . 80 , 5 . K.

217 . Reservist Wilh . O e st e r l e t n . Wimpfen - Inf .-
Reg . 117 , 3 . K.

218 . Reservist Josef B e s i 6, Niederbronn — Jnf .-Reg.
137 12 ft

219 . Reservist Wilh . Brinkmann,  Boppenhausen —
Jnf .-Reg . 87 . 1. K.

220 . Reservist Joh . Q u i r m b a ch, Großholbach —
Jnf .-Reg . 117 , 7. K.

221 . Landwehrmann Jos . E t ch m a n n, Eltville —
Res .-Jnf .-Reg . 80 , 4 . K.

2) Eltviller « ne.
222 . Landwehrmann Peter G l a S. Bann — Res .-Jägeo

Bat . 6 . 2 . K.
223 . Landwehrmann Jakob Schwab,  Rieder -Ingelheim

Res .-Jnf .-Reg . 118 , 11 . K.
224 . Einj .-Freiw .-Unteroffizier Adolf Zundel,  Eltville

Jnf .-Reg . 87 , 2 : K.
3) Kloster Tlrfrntal.

225 . Reservist Friedrich Kramer,  Leipzig -Connewitz —
Jnf .-Reg . 139 , 7 . K.

226 . Landwehrmann Emil H esse,  Schrebitz . Landwehr-
Jnf .-Reg . 106 , 3 . K.

227 . Landwehrmann Jakob Mildert,  Trösel — Land-
Wehr-Jnf .-Reg . 118 , 1. K.

228 . Landwehrmann Wilhelm R t e m a n n, Mügeln —
Landwehr -Jnf .-Reg . 106 , 1. K.

229 . Musketier Walter Hoffmann,  Ottendorf —
Jnf .-Reg . 117 , 7 . K.

230 . Musketier Hugo Striegel,  Kraft — Jnf .-Reg.
117 3 ft

231 . Musketier Lorenz Boschneck,  Holzheim — Jnf .-
Reg . 137 , 11 . K.

232 . Musketier Alfred Fritz , Mühlhausen - Jnf .-Reg.
88 1 ft

233 . Gefreiter Albert Leonhard,  Bischweiler —
Feld -Art .-Reg . 67 . 5. B.

234 . Musketier Emil F e w i n g e r , Oberstein — Jnf .-
Reg . 70 , 5 . K.

235 : Landwehrmann August Zoll,  LangenlenSheim —
Jnf .-Reg . 117 , 4 . K.

236 . Ersatz -Reservist David Steiner»  SierSthal —
Jnf .-Reg . 70 , 6 . C.

237 . San .-Gefr . Peter Kramer,  Lichtringhausen —
Jnf .-Reg . 87 . 7 . C.

238 . Feldwebel Paul Schünemann,  Eschenriege —
Jnf .-Reg . 87 , 7 . C.

239 . Reservist Peter Becker,  Eflenheim — Jnf .- Reg.
117 , 4 . E.

240 . Reservist Math . D u m o n t, Saarbrücken — Jnf .-
Reg . 70 , 6 . C.
4 ) St . Valentiuushaus , Kiedrich.

241 . Musketier Heinr . D e t e r d i n g, Großbodungen —
Jnf .-Regt . 98 . 7. C.

242 . Musketier Albert Quitzau,  Königsberg — Jnf .-
Reg . 139 , 12 . C.

243 . Reservist Max H e i m a n n, Elsterberg — Jnf .-
Reg . 133 , 4 . C.

244 . Reservist Johann T r a m p l e r, Unterzech — Res.
Jnf .-Reg . 104 , 12 . C.

245 . Reservist Josef Friedrich,  Kiedrich (in Privat-
pflege ) — Jnf .-Reg . 88 , 9 . E.

246 . Landwehrmann Joh . Schmid t . Kilianstädten —
Ersatz -Bat . Jnf .-Reg . 88 . 7 . C.

247 . Landwehrmann Friedrich L o o r , Hanau — Ers .-
Bat . Jnf .-Reg . 88 , 5 . C.

248 . Reservist Georg Z a n o l y, LandShut — Jnf .-Reg.
117 8 (S

249 . Musketier ' Georg R u h l, Kiedrich - Jnf .-Reg.
87 . 10 . C.

250 . Musketier Jos . Friedrich.  Kiedrich — Jnf .-Rcg.
88 , 9 . E.

251 . Musketier Johann W ö l f e l, Kiedrich — Jnf .-
Reg . 80 . 8 . C.

252 . Füselier Peter Fischer,  Kiedrich — Jnf .-Regt.
70 , Masch .-Gcw .-Comp.

-t- Eltville , 17 . Okt . Ein weiteres Opfer forderte
der uns aufgezwungene Krieg von den Söhnen unserer
Stadt . Wie uns mitgeteilt wird , fiel vor kurzer Zeit
Herr HanS Statzner  vom 87 . Infanterieregiment,
im heldenmütigen Kampfe gegen unsere Feinde auf
Frankreichs Boden . Möge der mutige Mitkämpfer für
Deutschlands Ehre in Frieden ruhen . Ehre seinem ruhm¬
vollen Andenken!

-s- Eltville , 17. Okt . Unser Mitbürger Herr Ober¬
leutnant d. R . Mayer - Kraus,  welcher als Freiwilliger
den gegenwärtigen Feldzug im Westen mitmacht und dem
Stab des Ref .-Jnf .-RegtS . 222 zugetrilt ist, wurde am
6 . ds . MtS . durch Allerhöchste KabincttSordre zum Ritt¬
meister befördert . Wir beglückwünschen den mutigen
VaterlandSverteidiger und wünschen ihm weitere militärische
Erfolge aus dem Felde der Ehre und daß eS ihm ver-
gönnt ist, siegreich heimzukehren.

+ Eltville , 17 . Okt . Am morgigen Sonntag ver¬
anstaltet der Sängerchor des Landwehr -Ersatz -BatatllonS
Nr . 81 , welcher bereits bet dem letzten Konzert für die
Verwundeten mitwirkte und so großen Beifall erzielte,
in der „Burg Craß"  ein Sonder -Konzert zum Besten
der Kriegsfürsorge . Der Reinertrag soll zur Unterstützung
der bedürfttgen Hinterbliebenen der aus hiesiger Stadt
gefallenen resp . im Felde verstorbenen Krieger verwendet
werden.

< Eltville . 17 . Okt . Laut unserer landratSamt-
lichen Bekanntmachung im 2 . Blatt der heutigen Nummer
findet am Dienstag , den 20 . Oktober , in den Räumen
der . Rheinhalle * zu RüdeSheim die Ausmusterung des
u n g,e d i e n t e n L a n d st u r m S der Jahrgänge 1885
bis 1894 statt . Das Musterungsgeschäft beginnt 7 7*

Uhr vormittags . Wer der Aufforderung nicht Folge
leistet , hat eine empfindliche militärische Strafe zu ge¬
wärtigen.

-s- Eltville » 17. Okt. Von heute ab verkehren auf
hiesiger Station wieder die vor ca. 10 Tagen ausge¬
fallenen D-Züge.

+ Eltville , 17. Okt. Vom 19. bis 26. Oktober
findet bei den Postämtern die Annahme von Paketen für
die im Felde stehenden Soldaten statt . DaS Höchstgewicht
darf 6 Kilo betragen . Die Pakete dürfen lediglich nur
BekleidungS - und AuSrüstungSgegenstände enthalten . Außer
der bekannten Adresse muß noch das Paketdepot ange¬
geben sein ; für daS 18 . Armeekorps muß also noch der
Zusatz gemacht werden : Paketdepot Frankfurt  a . M.

SlegeslSuie».
Die Glocken verkünden mit lautem Klang:
„ES ist um den Feind gescheh'n l*
Die Klänge sagen im Widerhall
„Deutschland wird weiter bestehn !"
Ach, in die Herzen dringt jeder Klang
Man kann ihm nicht widerstehn,
Denn durch der Klänge Widerhall
Wird '» manchem so wohl und so weh.
Wohl traf manch tapferen , deutschen Held
DeS Feindes scharfes Schwert»
Doch wo sein Blut das Feld getränkt
Ist ihm der Sieg befcheert.
Dies kündet uns laut der Glockenklang!
Man lauscht ihm still und bewegt ; —
Man lauscht der Klänge Widerhall
Und spricht ein leises Gebet.

Eltville . Gustav Flandermeyer.

Verantwortlicher Redakteur : Alwin Borge,  Elt ville

Letzte Kchrichteii.
Sa» Oiulianot

WTB Kam , 16 . Oktbr . Der Minister deS Aeußern,
Marchese di San Giuliano ist gestorben.

Portugal.
* z » « d » « , 16 . Okt . Der „Exchange Telegraph*

meldet aus Lissabon : Der deutsche Gesandte
und die d e u t s ch e Kolonie  bereiten sich vor , nach
Madrid  abzureisen.

vte Italienischen freiwilligen.
* Mailand , 16 . Okt . Gras Marafsi -ViSconti aus

Piacenza , der in der italienischen Legion in Frankreich
dient , bestätigt in einem Privalbrief , daß die Legion be¬
reits ungeheure Verluste erlittenHat . Von 1300 Italienern,
die jüngst einen Angriff unternahmen , kamen nur 30 zurück.

Wieder ein englischer Kreuzer zerstört.
Aus London  wird amtlich  unter de« 16. Okt.

gemeldet r Am 15 . Oktober nachmittags wurde der
englische  Kreuzer „H a w k e* in der nbrdlischen
Nordsee durch den Torpedoschuß eines Unterseebootes

zu« Sinken gebracht.
1 Offizier , 43 Manu wurden gerettet  und nach
Aberdeen gebracht . Etwa 350 Mann werden ver»
« i - t . Zn gleicher Zeit wurde der Kreuzer „T h e •
st « s * angegriffen aber ohne Erfolg . Wie uns von
amtlicher Seite mitgeteilt wird , liegt eine Bestätigung
der Nachricht deutscherseits nicht vor.

Tages-Bericht vom 17. Ott.
Großes Hauptquartier , 17. Oft., amtlich. In

Brügge und Ostende sind reichliches Kriegsmaterial
erbeutet worden u. a . eine große Anzahl Insaulerie¬
gewehre mit Munitio « und 200 gebrauchte Loko¬
motiven.

Vom französischen Kriegsschauplatz sind wesentliche
Ereignisse nicht zu melden.

Im Gouvernement Suwalki haben sich die Russen
am gestrigen Tage ruhig verhalten . Die Zahl der
bei Schirwindt eingebr achten Gefangenen hat sich auf
4000 erhöht. Ebenso sindInoch einige Geschütze
genommen worden.

Die Kämpfe bei und südlich Warschau dauern fort

Zur Vernichtung des russischen Kreuzers-
TU Mailand , 17 . Okt . Der „ Corricre della Sera*

erhält aus Petersburg folgende Nachricht : Mit dem
Kreuzer „ Palluda *, der von einem deutschen Unterseeboot
in den Grund gebohrt wurde , sanken 565 Mann . Von
der ganzen Besatzung blieben nur 7 Matrosen und ein
M echaniker » die sich an Bord befanden , am Leben . Die
deutschen Unterseeboote griffen heldenmütig eine ganze
russische Kreuzerdiviston an . DaS Schiff sank mit großer
Schnelligkeit . Techniker behaupten , der Kreuzer sei von
vielen Torpedos getroffen , da ein einziges die „Palluda^
nicht hätte in den Grund bohren können.

TU . Kerl !« , 17 . Okt . Das Unterseeboot , daS den
ruffischen Kreuzer zum Sinken brachte , ist „U 26 * Wie
die „Danziger Neuesten Nachrichten « melden , hat die Be-
satzung für diese wackere Heldentat das „Eiserne Kreuz*
erhalten.



Bekanntmachung.
fluszua aus den UerlustlUten.

1.
2.
3.
4
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14
15.
16

Namen Wohnort

Musketier Ntk- Siegfried
Gefr. d. R . Ant . Frohmann
Grenadier Fritz Hefner
Wehrmann Johann Gorz
Reservist Aug. Kempenich
Wehrmann Ant . Heuthalrr

„ Ioh . Bambach
„ Peter Hermant
„ V. Wallenstein

Oberjäger Edmund Metzing

Unteroff. Wilhelm Krams
Musketier Ioh . Scholl I.
Pionier Adam Hulbert

. Karl Hay
Gefreiter Heinrich Müller
Musketier Joses Franz

Augstein

Eibingen
Rüdesheim
Geisenheim
Hattenheim
Kiedrich
Winkel

Lorch
Eibingen
Fsth. Kam¬
merburg b.

Lorch
Kiedrich
Presberg
Eltville
Oestrich
Eltville

Oestrich

Ob tot , verwundet
oder vermißt.

Rüdesheim,  den 17. Oktober 1914.
Da » Königliche

verwundet
tot.
leicht verwundet
schwer verwundet
tot
leicht verwundet

vermißt
leicht verwundet

schwer verwundet
» »

leicht verwundet

Landratsamt

%

Sonntag, den 18. ds. Mts.
nadmiiitags‘M Uhr

wird der

Sängerchor
des Ersatz - Bataillons Eandinehr-Reginient
Bo. 81 im Saale der [2966

„Burff Crass“
einige

Lieder vortragen
und zwar
zum Besten der Hinterbliebe¬
nen gefallener oder verstor¬

bener Eltviller Soldaten.

Eintrittsgeld beliebig,
jedoch nicht unter 50 Pfg.

f
Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hinschei¬
den und der Beerdigung meiner lieben Frau unserer
guten Mutter ,Tochter ,Schwester , Schwägerin u. Tante

Frao Eleonore Raeke
geb. Elbert,

sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank. Ganz besonders danken wir noch den lieben
Schwestern  für die aufopfernde Pflege sowie
für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden.

Eltville,  den 15. Oktober 1914. [2965
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Karl Rackeu. Familie Elbert.

Todes -flnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute morgen63/« Uhr unser liebes Söhnchen
Adam

nach3-möchentIicher schwerer Krankheit, im Alter
von 43/* Bahren, in ein besseres Jenseits ab¬
zurufen.

Er war unser Stolz und unsere Boffnung.
Um stille Teilnahme bittet

die tieftrauernde Familie:
3ean Schwab,

„Zum Gufenberg,“
Eltville, den 15. Oktober 1914. [2963

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

dem mich betroffenen Verluste sage ich allen
herzliehen Dank.

bei

Frau Emmi Peters
geb . Sassmannshausen.

Eltville, den 18. Oktober 1914. *$ [2967

Bekanntmachung.
Für die Nacht vom 19.- 20. dieses Monats erhält Eltvtlle

weitere 250 Mann Einquartierung . Wir weisen daraufhin , da¬
mit die Interessenten sich darnach richtenl können.

Dr . Kentner.

Verkehrs-Verein Mai«;, E. 8.
Für MF * Allerheiligen "W8 machen wir das

kaufende Publikum von Slodl und Lund darauf auf¬
merksam, daß die [2962
Mainzer Detailgeschäste Sonn¬
tags von II bis 7 Uhr abends
geöffnet sind und allen denen, die an Wochentagen ver¬
hindert sind, eine gute Gelegenheit für ihre Einkäufe Dielet.

Auf der ssädt. Kehrichtverbrennungsanstalt wer¬
den gegen Erstattung der Selbstkosten für Verladen

schwarze Asche«nd Schlacken
waggonweise abgegeben. Nähere Auskunft erteilt
Unterzeichnete Geschäftsstelle.

SM . Maschinenbauamt Wiesbaden:
2964s K t v l i 4

Wachstuche- Ledertuche- Gummituehe
Bohnerwachs- kleine- Linoleumseire
Stahlspähne- Bohnerbürstenu. Tücher
: Holzgalierien- Messinggarnifuren:
Vorhangslangen sämtliche Dekorations-
— Artikel- Celluloid-Tilrschoner—

empfiehlt

Rbeingauer
Capetenfjau*

[283

Eltdille H . fröhlich  Telefon 176

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden. Ich btete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgeführt
^d. Las, stoiiingznaur. kllvllle, Tel. 42.

Im Verlage von Rud . Bechtold & <£o. in Wiesbaden
ist erschienen (zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Buch¬
bindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) :

Rafianischer Allgemeiner
Landes -Kalender

für da« Jahr 1915.
Redigiert von W . Wittgen . — 72 S . 4", geh. — Preis 25 Pf.

Derselbe enthält ein sorgfältig redigiertes Kalendarium , außer
den astronom. Angaben für jeden Monat noch ein spezielles
Marktverzeichnis mit der Bezeichnung ob Vieh-, Kram - oder
Pferdemarkt , einen ländwirtschaftlichen und Gartenkalender,
ferner Witterungs - und Bauernregeln , Zinstabellen , vaterlän¬
dische Gedenktage » — Mitteilungen über Haus - und Landwirt¬
schaft, den immerwährenden Trächtigkcttskalender , — Haus¬
und Denkfprüche und Anekdoten — sowie unter „Allerlei " be¬
lehrende Beiträge von allgemeinem Interesse rc, rc. Außerdem
wird jedem Kalender ein Wandkalender beigefllgt.

Inhalt:  Gott zum Gruß ! — Genealogie des Königlichen
Hauses . — Allgemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1915. —
Waterloo , eine nassauische Erzählung von W. Wittgen. —
Zum hundertjährtgen Geburtstage des Fürsten Otto von Bis¬
marck am 1. April 1915 von H . Betz. — Das Krautscheusel,
eine Hinterländer Erzählung von B . Zitzer. — Wilhelmtne
Reiche, eine nassauische Dichterin von Rud . Miltner -Schönau.
— Wie du mir, so ich dir , eine lustige Geschichte aus dem
Mittelaller von Wilhelmine Reiche. — Aus den Kindertagen
der deutschen Eisenbahn von PH. Wittgen . — Iahresübersicht.
— Zum Titelbild . — Hundertjahr -Erinnerung . — Vermisch¬
tes . — Nützliches fürs Haus . — Humoristisches (mit Bildern),
außerdem mannigfachen Stoff für Unterhaltung und Belehrung.
— Anzeigen.

Tüchtiger, zuverlässiger

Gärtner
der auch Fabrikarbeit über,
nimmt, sucht für dauernd

AhliengefeUfchaft
Scheidemandcl,

Schirrstei». [m

Ein praktische « Geschenk
für unsere Krieger im

Felde stadelektr.
Taschenlampen

mit Osrambirnc u. Dauer-
Baltcrie. Ais Feldpostbrief
zu versenden. Fertig verpackt
im Preise von
IfM. 1,20  bis 1,00
Heim. Offenstem.

Eltville a. [NOo
Wörthstr. 21

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme

bei dem Hlnscbeiden meines liebon Mannes, unseres
guten Vaters , Sohnes, Bruders , Sehwagers und
Onkels

Herrn Wilhelm Schipp
sagen wir auf diesem Wege unsern innigten Dank.

Ganz besonders danken wir noch dem Herrn
Pfarrer Weckerling für die trostreichen Worte
am Grabe, den evangel . Schwertern für
die aufopfernde Pflege sowie dem „Weichen¬
steller -Verein ", dem „Verein der Bahnwärter
und Hilfsbeamten " dem „Eisenbahnverein
Wiesbaden " und dem „Schützen -Verein " für
die dem Verstorben en erwiesene letzte Ehre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schipp.
Eltville , den 16. Okt. 1914. [2968

Die neueste und
von allen die beste

Kriegskarte
per St . 1 Mk.

zu haben bei

Kachdrackerei«nd Papierhandlung.
Am billigsten kauft man
«ene «nd getragene

Schuhe, Stiefel und
Arbeitskleider

bei [2111
Pius Schneider
Miesdade », Hochstätten-

straßc 16, Ecke MichelSberg
Alle Reparaturen prompt u.billigAbbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen,
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen , Fabrik¬
fenster, Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. [2435e

Gräf r: Mainz
Jakob -Di  etrichstr. 1. Tel .189

V Tel . \ U /2886
milhaus am Leichhof

C i  Haussier

MAINZ jl
leshd Slrassen-̂ ^bahn

lobhaare , Bettfedcrn, Daunen,
"1 kauft zu höch. Preis . [1650g
A . Urnftttn , Kirchg. l8,Tel .333i
Bitte genau auf Firma zu achten

ILvg.KircheMmeM
des obere» Rheirgaues.

Sonntag , 18 . Oktober
19. n. Trinitatis.

Feier des Erntedankfestes.
10 Uhr vorm. Gottesdienst '

d. Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm. Beichte und I

Abendmahl.
4 Uhr nachm. Gottesd . in d

Heilandsk . zu R/edenvaltt
Beichte u. hl. Abendmahl.
Mittwoch , 21 . Oktober.

8 Uhr abds . Kriegsbetstunde m
der Christuskapelle z. Eltoist

Kathol.
Kirchenssemeinde
Sonntag , 18 . Oktober.

6.45  Uhr Frühmesse,
8.45 „ hl. Messe.
7.45 „ Seminar -Messe
10.00 . Hochamt,
2.00 . Andacht.
8.00 Uhr abds : Bittandacht.

An den Wochentagen.
8.00 Uhr Frühmesse,
7.00 „ Pfarrmesse,
8.00 . hl. Messe
8.00 Uhr abds . Rosenkranz-'

dacht.
Samstag Nachmittag 4 Ul

Beichtstuhl.
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